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figur. Treibt
der herr die kauffer vñ verkauffer auß
dem tempel .vñ gehöꝛt ʒu dẽ erſten arti⸗

ckel des. xxo.gegenwurffs .derð iſt.das

der herr die heiligen ſtet in ſo groſſen
eren gehabthat. das er vmb des ernſts

willen . den er fůr die heiligũg des tem⸗

pels gehabt hat . ſich in ferligkeyt des

tods gegebẽ hat .vñ iſt doch als ein vn⸗

erer der h
—⁊7

ſtet auß dem tẽpelmit
ſteinen getriben woꝛden .

3 Der erſt artickel des fůnffvñʒwein⸗
tzůigiſten

gegẽwurffs .
NLeicher weyſe als võ wegen cri

ſti des herrẽ. alle ʒeit die in ð

alten vñ neüen ee heilig gehaltẽ wirt d

geheiliget iſt.alſo võ ſeynt wegẽ der ge

wweſen iſt der weſenlich lebẽdig tempel
der gotheit . die in im Cals ſant paulus
ſchreißt ad Colo. am . ij. ca .

O nach ð vol
le leiplich vnd weſenlich gewonet hat .
Cwañ alſowonet got in ym . dʒ er auch

ſelbs warer got was dſind alle heilige
ſtet geheiliget geweſenn. als das heilig

Land . die heilig ſtat ieruſalẽ. etwan dertabernackel

darnach die tẽpel . nemlich

Der erſt vm̃ ð bedeütũg willẽ . Der anð

yvyſ̃ der bedeütung vñ warbeit willen . ð

gegenweꝛtigkeit criſti. deßhalb got ver

hieß Aggei am. ij . ca .das die ere des an

dern tempels gröſſer ſolt werdẽ . dann

des erſtẽ. Das darvm̃ geſpꝛochẽ iſt woꝛ

Dden .dʒ criſtus in dẽ ſelbẽ tempel ſolt ge

opfert werdẽ .vñ darynne pꝛedigen vnd

wunderʒeichẽthun .als die lerer ſetʒen.
die des tempels . den herodes als Joſe

phus ſchreibt gepaut hab. nicht geden⸗
cken. vñ die ere deſſelbẽ voꝛgemeltẽ tẽ⸗

pels. den ʒoꝛobabelvnſers herren elter

voater einer. vnd ieſus ioſedechs ſun . der

groß pꝛieſter gepawt haben. wirt allein

von der gegẽwertigkeitvñ werck chriſti

FSBon den funff emptern
wegẽ. heiliger vñ erentreichet geachtet.

Deij ð erſt ſalomõs tempel. wañ ſünſt in

andern dingẽ .wʒ er ym nyndert gleich.
herligkeit .vnd koſtberkeit halben. Alſo
kůrtʒlich. ð tabernackel. den moyſes in

der wuüͤſte ließ machẽ . der tẽpelden da⸗

uid fürgab .vñ ſalomõ außpawet .vñ al⸗

les dʒ darynne. dʒ fürðlichſt was. die al

tar. die güldẽ Tieherewe moyſix . ſa⸗
lomons . ſouil tiſch . voꝛauß die arch. des

teſtamentʒ vñ anð .ð gleichẽ alle.ſind fi
vñ bedeütnus criſti .vñ darvm̃ al⸗

ermeiſt geheliget geweſen .dʒ ſie ʒuci
ſto vñ auff criſtu gewiſen habẽ. ¶

Der

anð arttickel. ¶ Wider dʒ iſt der herr
von den kirchẽpꝛüͤcheln.em vnerer vnnd

gleich als ein entweyher ð heiligẽ ſtett
geachtet .vñ auß den ſelbẽ .ʒu ʒeytẽ mit

ſteinẽ vertribẽ woꝛden. fůür vnſer ſüände.
die wir der vncrung halben der heilizẽ
ſtet begeen.

Der erſt artickel des . xxvj.gegwurffs .
d Crherr iſt der ãfang .dʒ haubt .

der ſtiffter .vñ der grũd der gan

tʒen heiligẽ criſtẽlichen kirchẽ. das iſt
der ſamlůͤg aller heiligẽ mẽſchẽ vñ gu⸗

ten engeln .vñ auch aller gerechten die

vor ſeiner eweſen ſind.
Das mã diſen artickel verſtee. ſo iſt

ʒewiſſen das dreyerley gnad in vnſerm
herrẽ geſeʒt wirt . die gnad der vereyni⸗

gũg. die 5 nach ð er ð heiligẽ criſtẽ⸗
heit haubt genent wirt . die gnad ſeiner
ſunderẽ perſon. Durch die letſt gnad iſt
die ſelcriſti erleůcht.begabt. vñ mit allẽ

tugendẽ geʒiert. vber alle vernüfftig vñ

verſtenntlich geſchaffenenatur erhebt
geheiliget .vñ alſo ʒu ð vereinigung mit

Der göͤtlichẽ natur durch die gleichföͤꝛ⸗
migkeit ð tugẽt geſchickt vñ bereytwoꝛ

dẽ. durch die erſt gnad iſt ſy beid mit irẽ

leib mit gott vereiniget vnd in einigkeit
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criſti vnſers herren
der göttlichẽ perſon des ſuns genũmen
woꝛden . durch die andern oder mitteln

gnad iſt chriſtus aller gutten menſchen
haubt woꝛde .vñ dʒ ſeld nach mancher⸗
leygleichnus des natůrlichenn haubts
an dẽ menſchẽ. wañ dʒ ſelb iſt ð anfãg
vnd dʒ öberſt vnd erſt ald an dem leib
ron oben abʒerechnen .vñ iſt ein fůrwe
ker vñ fůrſeher. ein voꝛmüd vñ regierer

des gantʒen leibs. wañ es ſicht vñ höͤꝛt.
redt vñ ſynnet. ſoꝛgt. heiſſet gebeñt. vñ
iſſet dẽ gantzen leib vñ fůr yn .vñ reicht
ymnarüg .vñ flöſſet in yn die ẽpfindũg
vñ bewegũg. Aſotut criſtus füꝛ die gã
tzen criſteheit .Er hat allein fur ſie geſe

Junrdöſl. in dẽliecht dʒ er in ym het. ia
̃ er ſelbs wʒ erkent alleſdʒ ir not wz.Er hat fůr ſie vnd ir gehöꝛt. wann er iſt

got dem vater nach allem ſeinẽ willẽ in
allẽ gebotte gehoꝛſam geweſen .Erhat

fůr ſie geredt. wañ er hat fůr ſie allweg
gebetẽ .vnd iſt noch alliweg ir fuͤrſpꝛech

voꝛ dem vater . Alſo merck aüch von den
ade : m gleichnuſſe. ¶ Der anð artickel
dy Arwider iſt er ð letſt .ðſchwãtʒ.

vnnütʒ vnd vberflůſſiggeachtet
wodden . von den vnnůʒen vndanckbern

heil hindern .vñ vnt⸗
volk .die aller werlt
terdrücken wolten . darumb das irmut⸗

will geſuch. alfantʒ. vnnd geneſch Cdʒ
ich allermeiſt auff die pꝛieſter phariſey⸗
er.biſchoff .vnnd geweltigen . er ſelben
zeit rede O einẽ fürgang het. Doch
wer diſen gegẽwurff baß erclert haben
will ð ſůch dʒ in gloſa oꝛdma. ad Ephe.
am. ] j .ad Colo .am. j. vñ.ij ad Coꝛint. am
iij .

vñ Joh .am. viij.ca .
Des xrvijgegẽwurffs erſter attickel⸗

d ) Erlerer vnd meiſter aller kerer.
¶ Dn alle pꝛediger ðwarheitpꝛeSizen .die pꝛophetẽ in ð alten ee. die xij.

betten: awantelſten oydirngchfolſer

in dernewenee . der durch alle warẽ pꝛe
diger .pꝛediget. von dẽ alle warheit iſt .
vñ derſelb. weſenlich die warheit . vnnd
weſenlich pꝛedig iſt.dann er iſt dʒ ewi⸗
woꝛt gottes des vaters. das er geperẽd

ſpꝛicht. durch das er ſich außſpꝛicht .be
weßyſet . offenbaret . ercleret . durch dʒ er

alle dingſpꝛicht . vnd ſpꝛechend. verſteẽ.
vnd vollend.ſchafft vñ macht. vnd dar⸗
umb dʒ er durch alle ware pꝛedigeꝛ. pꝛe
diget .vnd alle war pꝛediger yne . vñ auß
yme.pꝛedigen .vndkeiner iſt ein rechter

pꝛediger .er pꝛedige denn auß ym vnnd
von ſeinẽ gewalt. deßhalb man werlch .
ſpꝛechen mag .dʒ er allein der recht mei⸗

ſter. lerer. vñ pꝛediger iſt. als von dẽ al⸗
lein die adern . orſpꝛünglich habẽ. alles
dos .dʒ ſie rechts pꝛedigen .vñ wenn mã
auch ſein woꝛt .von auß wendigen pꝛedi
get .es ſeyauch deñ. das er von inwendi

gen. durch anween des heiligen geiſts .
der ſeiniſt .pꝛedige. ſo hat meſchlich le⸗re

kein krafft.
Der ander artickel .

]j Er ſelb meiſter. lerer vnd predi⸗
ger. den der vater von himel he :

ab aller werlt ʒu einem meyſter gebẽvñ
gebotten hat .yne zehöꝛen.ð iſt 85 hö⸗
rens vnwirdig geſchetʒet. eñ ſein weyß

eit ein toꝛheyt. ſein meiſterſchafft ein
vermeſſenheit . ſein lere . ein verfuͤrung.ſein brynnender ernſt ein tobung. ſein
ſenfftmůtigkeit ein ableſſ igkeꝛt. ſein vn
wandelberlichewarheit .einoffenbar⸗
liche falſcheit .ſein hoͤꝛung vñglaubũg.gleich als ein verzaubrung .ſein diſcdulat vñ iungerſchafft ein leyiſchkeit. vnd
abtrünnigkeit . ſein nachfolgũg ein ver⸗

leyttũg .vñbermaledeyũg. ſeĩ vntterweyſen ein verweyſen. vnnd deßgleichenal⸗
les ſein thun vnd lerẽ .vñ der gerechtig⸗keitvnd warheit einabkeren.
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I In der voꝛgeenden ſibenondtreiſſi
giſtẽ figur . wirt bedeůt . Als got ð herr

dʒ iſraheliſch volk in ð wüſt ſpeyſet nut

dẽ himelbꝛot .vñ mit dẽ gefügel. Vñ ge

höꝛt ʒu den erſtẽ artickeln des.xxviij.vñ

xxxij.gegẽwurffs . Das der herr ð war

ſpeiſer vnd das pꝛot des lebens iſt . Vñ

lo das himelbꝛot criſtũ vñ beſunder ſey
nen heiligẽ fronleichnam vñ dʒ waſſer

auß dẽ felſen ſein roſenfarplut bedeůt
haben .ſo mag man die petʒ gemelten fi

gut vñ die nachfolgendẽ auch ʒu dẽ er⸗

ſten artickeln des. xxxij. vñ xxxuij. gegen
wu rffs nemẽ . Die erſtẽ ʒu dẽ erſtẽ des

xxxj . die nachfolgenden. ʒu dem erſten

In der vorgeenden rrxvijj. figur.
Schlecht moyſes an den felſen mit der

gerten. vnd der fels gibt waſſer . von dẽ

das gantʒ volk mit ſeinem geſind vnnd

vih getrenckt wirt. vnd gehörẽ diſe yetʒ

gemelten figur beid ʒu dem. xxviij. vnd

xxxiij. gegenwurff .ð erſtẽ artickel halb.

Des achtvnd ʒweintʒigiſtẽ gegen⸗
wurffs erſter artickel .

d Er war ſpeyſer. der vnns ſeine
ſchaͤffleĩ. die er nit vm̃ ſeis nutʒ

willen. als ander hirten. ſunð auß barm

hertʒigkeit .vnd von vnſrer notdürfftig
keit vnd nutʒberkeitwegẽ. ſpeyſen wolt

auchdeſchaffen hat. alſodʒwir ft allei
die narung . ſunder auch das weſen vnd

das leben. von ym haben. vñ der von vn

ſern wegen groſſen hunger . vnnd durſt
gelitten hat .das er vns ſpeyſen vñ tren⸗

ckenmöcht. vnd der ſich ſelbs vns gebẽ
hat. nach ð mẽſcheit vñ nach ð gotheit .

ʒu pꝛauchung vnd ʒu nyeſſung. hie vnd

doꝛt .hie gibt er vns ſein fleiſch zu einer

ſpeyſe . ſein plut ʒu einem getranck .ſein
ſel vnd ſein lebẽ . hat er fůr vns geſetzt
ʒu einer ware. ſeinen heiligen geiſt gibt
er ʒu einem troͤſter. vnnd ʒu einẽ pfand.
ſeinen heiligen fronleichnam mit dem

ſchatʒ ſeins leidens .zu
einem opfer.

Ser ander artickel .

Der ſelb iſt ein freſſer vnnd ſauffer
genent vnd geurteilt woꝛden .

IIn diſer neünundtreiſſigiſtẽ figut.
Werdẽ bedeuͤt in gemein die guttet vn

ſers herꝛen. die er mit den dürfftigenn
menſchen bewiſen hat. Darũb mag mã

ſie ʒu dem erſtenartickel·des neuͤnund⸗

ʒweintʒigiſten gegenwurffs ſetʒen ʒu
E — 8

bedeütnus wie ein volkomner artzet er

ſey geweſen . Man ſoll ſie aber darnach
in de erſtẽ artickel des.yrvgegẽwurffs
nit vntterwegen laſſen . wann ſie dienet

ſer wol an beyd oͤꝛt.
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